eröffnete ift wohl gewiß noch niemals dageweſen. 
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bis nach dem Plebiseit beantra 

8 nach dem Beſchluſſe des 
Senats, fattfinden; der Senat wird am Donnerſtag über 
das Plebiseit diseutiren. 

Rom, 13. April. Sitzung des Coneils. Bei nament⸗ 
licher Abſtimmung über die Constitutio de fide haben 
515 Mitglieder einfach dafür, 83 bedingungsweiſe dafür 
geſtimmt; dagegen hat Niemand geftimmt. 

Madrid, 13. April. Der x ard von Montpenſier 
wurde zu einmonatlichem Gefängniß, Entfernung von 
Madrid und 30,000 Fres. Schadenerſatz verurtheilt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 12. April. Morgen wird die Demiſſien des 
Cabinets amtlich publizirt werden. Gleichzeitig wird die 
amtliche Zeitung die Ernennung der neuen Miniſter veröffent⸗ 
lichen. Graf Potocki wird Miniſterpräſident und Leiter des 
Aderbauminifteriums, Graf Taaffe Miniſter des Innern und 
Leiter des Landesvertheidigungsminiſteriums, Hofrath von 
Tichabuſchnigg Juſtizulniſter und Leiter des Cultus miniſte⸗ 
riums. Die Leitung des Finanzminiſteriums wird dem 
Sectionschef Diſtler, die des Handelsminiſteriums dem See⸗ 
tionschef de Pretis übertragen. Giskra, Herbſt und Breſtel 
erhielten die Geheimrathswürde. 

London, 12. April. General Sir William Baker, 
Chef des engliſch⸗indiſchen Telegraphenweſens, beſichtizte heute 
Mittag die Indo European Telegraphenſtation in London. 
London ſprach direkt mit Teheran. Depeſchen wurden zwi⸗ 
ſchen London und Teheran in einer Minute, zwiſchen London 
und Kalkutta in 28 Minuten gewechſelt. Zwiſchen London 
und Teheran wurde mit dem Siemens'ſchen Schnellſchreiber, 
auf der übrigen Strecke mit dem gewöhnlichen Morſe⸗Apparat 
gearbeitet. g 

Liverpool, 12. April. Der aus Braſilien hier einge⸗ 
troffene Dampfer „Tycho de Brahe“ bringt die Nachricht, 
daß Gerüchten zufolge Lopez getödtet und biermit der Krieg 
in Braſilien beendet fein ſoll. 

Paris, 12. April. In unterrichteten Kreiſen nimmt 
„ daß eine Entſcheidung bezüglich der Miniſter⸗ 
rd; die Verſuche den 


Grafen Darn zum Verbleiben im Cabinet zu 
werden noch 2 ae — Di: Arbeitseinſtelung in ar 
Eiſenhütten von Fourchambault dauert fort: 

Bulareſt. 12 April. In der heutigen Kammerſigung 
wurde mittelſt fürſtlicher Botſchaft mitgetheilt, daß der Fürſt 
die Demiſſion des Miniſteriums angenommen habe und daß 
die Kammerſeſſion wegen der Neubildung des Miniſteriums 
noch um 8 Tage verlängert worden ſei. 


—— — — —— — 
Das Wahlprogramm der Fortſchrittspartei. 

Wir wollten die Beſprechung des von dem Vorſtande 
und dem Ausſchuſſe des fortſchrittlichen Wahlvereins for⸗ 
mulirten, auch von uns („z. Big.“ Nr. 6011) mitgetheilten, 
Wahlprogrammes erſt nach der Beſtäkigung reſp. Amendirung 
deſſelben durch die Generalverſammlung des Vereins vor- 
nehmen. Da dieſe Verſammlung jedoch auf eine noch nicht 


Eine Ausſtellung wie die ſeit einigen Wochen in Rom 
Bisher 


wußte man , daß die Landwirihſchaft, die Induſtrie, 


die Gartenkunſt ihre Hilfsmittel, Inflrumente und Producte 
der öffentlichen Prüfung unterbreiteten, die Concurrenz heraus- 


forderten und die ſteigende Vervollkommnung auf ihren Gebie⸗ 


ten nachzuweiſen ſuchten. 


0 Daran find wir gewöhnt, denn 
wir leben ia im Zeitalter der Ansftelungen. Daß aber ein 
beſtimmter religiöſer Cult feine Apparate zu einer allgemeinen 


Ueberſicht und öffentlichen Prüfung zuſammenträgt und aus⸗ 


fehlt. 


Rom ſpricht. 
groß, daß weit auf dem durch 


ellt und zwar gerade auf Anregung des oberften geiſtlichen 
eis dieſes Cults, das ſcheint uns ein Unternehmen, dem 
ein gewiß unbeabſichtigter huworiſtiſcher Beigeſchmack nicht 
Eine ſolche Ausſtellung von Gegenſtänden für den 
Gottesdienſt des kathol ſchen ultus haben wir jegt in Rom. 
Mit ihre ſchönſte Partie iſt das Lokal. Von den 
Diokletiansthermen muß oft die Rede ſein, ſobald man von 
Die Anlage dieſes Prachtbaus war jo rieſen⸗ 
einen großen Platz von dem 
heutigen Kern der Architectur getrennten Bahnhof, wenn der 
Zug längſt in Bewegung ift, noch Zimmer und Gewölbe dar 


von ſichtbar werden, daß durch einen zweiten Platz in entgegen⸗ 


feiner Battiſterien noch heute 


eſetzter Richtung getrennt eines 
geles tung 8 auptmaſſe des Baus, wie 


eine ſtattliche Kirche bildet. Die H 1 
fie ſetzt noch zuſammenbängt, lietzt auf der Piazza de Termini. 
Ihre prächtigen Bogenhallen in den edelſten, kühnſten und 
freieften Verhättniffen ſchuf Michel Angelo zu der ſchönen 
Kirche Maria degli Angeli um oder vielmehr er baute dieſe 
in einen Theil der Thermen hinein. Die gewaltigen Säulen 
ſtehen noch ein gutes Stück tief in der Erde, ſo daß man um 
den Schaft, wo er aus dem Boden empor fteigt, eine künſt⸗ 
liche ſcheinbare Baſis legen mußte, und dennoch überraſchen 
dieſe theilweiſe verſchütketen Hallen des Schiffs durch ihre 
gewaltigen lichten Raumverhältniſſe. An dieſe Kirche ſtößt, 
gleichfalls noch mitten in die Ruinen der Diokletiansthermen 
Fineingebaut, ein großes Karthäuſerkloſter mit dem ſchönſten 


Kloſterhofe der Stadt. 100 Säulen ſtützen den breiten ger 


wölbten Gang, der ibn im Viereck loggienartig umläuft, und 
von dieſer offenen Säulenhalle umſchloſſen Liegt der herrliche 


f e mit den ſtolzeſten Cypreſſen Roms. 


eſer Kloſtergarten mit dem Säulengang wurde zum 


genau feſtgeſtellte Zeit vertagt iſt, fo müſſen wir ſchon fetzt 
ſagen, was wir, wenigſtens vorläufig, darüber zu ſagen haben. 

Vor Allem weiſen wir darauf hin, daß durch allſeitige 
Annahme des vorgeſchlagenen Programms nun auch die ge⸗ 
ſammte jetzige Fortſchrittspartei eben fo entſchieden, wie ihre 
Vertreter im Relchstage und im Abgeordnetenhauſe es ſchon 
längſt gethan haben, von derjenigen Unterſcheidungslehre zu⸗ 
rücktreten wird, durch welche im Jahre 1867 der letzte ent⸗ 
ſcheidende Anlaß zu der Trennung der alten Fortfchritts⸗ 
partei von 1861 in zwei geſonderte Parteien gegeben wurde, 
deren eine den alten Namen beibehielt, während die andere 
ſich die „nationalliberale Partei“ nannte. 
dungslehre war in dem von dem Abgeordnetenhauſe am 8. 
Mai 1867 mit 240 gegen 77 Stimmen verworfenen Waldeck⸗ 
Hoverbeck⸗Virchow'ſchen Antrage proclamirt worden. Sie 
lautete dahln: daß die von dem eonftituirenben Reichs⸗ 
tage angenommene Bundes verfaſſung für eine 
weitere Ausbildung im Sinne freiheitlicher Ent⸗ 
wicklung keine Ausſicht gewähre, daß alſo 
die Gründung eines deutſchen Bundesſtaates für 
letzt als ein mißlungener Verſuch zu betrachten ſei, 
uud daß ein neuer Verſuch nur durch eine ganz 
andere und nach ganz anderen Grund ſätzen entwor⸗ 
fene Verfaſſung gelingen könne. Bei dieſer Lehre 
beharrte zunächſt auch der am 15. Juni 1867 gegründete 


Jene Unterſchei⸗ 


„Wahlverein der deutſchen Fortſchrittspartel“. In das das 


mals aufgeſtellte Statut wurde zwar das Wort „Reform 
der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes“ aufgenommen; 
als „die Aufgaben der Partei in Bezug auf dieſe Reform“ 
wurden jedoch diejenigen genannt, welche „in den Anträgen 
Waldeck-Hoverbeck-Virchow“ vorgezeichnet wären. Es mußte 
daraus geſchloſſen werden, daß die Verfaſſer des Statuts 


nicht das wollten, was man ſonſt „Reform“ zu nennen pflegt, 


ſondern daß ſie an Stelle der Verfaſſung von 1867 eine 
ganz neue, eine vollſtändig andere zu ſetzen id beſtrebten. 

Jedoch ſchon am 15. Juli, alſo nur einen Monat ſpäter, 
hatte dieſe Anſicht ſich ſchon bedeutend geändert. Damals 
erklärte der Vorſtand des fortſchrittlichen Wahlvereins: „Nach⸗ 


n Verhaltens, Vorſtand und Ausſchuß des fortſchrittlichen 
Wahlvereins, alle Parteigenoſſen auf, ſich mit ihren Vertre⸗ 
tern im Parlamente dahin einverſtanden zu erklären, daß der 
gegenwärtig beſtehende Nordbund zum deutſchen Bun⸗ 
desſtaate erweitert und deshalb die gegenwärtig beſte⸗ 
hende Bundesverfaſſung freiheitlich ausgebildet, daß alſo 
auf die im Mai und Juni 1867 verlangte „anderweitige“ 
Regelung der deutſchen Verfaſſungs⸗Angelegenheit“ durch einen 
andern und auf anderen Grundlagen zu errichtenden 
Bund definitiv verzichtet werde. Er ſtellt überhaupt ein Pro⸗ 
gramm auf, in welchem eine weſentliche Abweichung von 
dem Programm der nationalliberalen Partei vom 13. Juni 
und dem Wahlaufrufe derſelben Partei vom 18. October 1867 
ſchwer zu finden ſein dürfte. Dagegen fehlt es auch nicht 
an Unterſchieden zwiſchen den erwähnten Kundgebungen 
beider Parteien. Wir denken dabei natürlich nicht an dieie⸗ 
nigen Punkte, welche in der einen oder der anderen Kundge⸗ 
bung unerwähnt geblieben find, in Betreff derer aber, wie 
z. B. der in dem fortſchrittlichen Programm nicht erwähnten 
„wirkſamen Verantwortlichkeit aller Beamten“ (nicht blos der 
Miniſter) beide Parteien ſelbſtverſtändlich mit einander über⸗ 
einſtimmen. Wenn dagegen das fortſchrittliche Programm 
u. A. die „Einführung der Grundrechte“ in die Verfaſſung 
verlangt, ſo können wir uns nur in dem Sinne damit ein⸗ 
verſtanden erklären, in welchem die Vertreter der nationalli- 
beralen Partei ununterbrochen und eruſtlich gehandelt ha⸗ 
ben, nämlich, daß die Grundrechte des Menſchen und des 
Bürgers durch die Geſetze und die Einrichtungen des Bun⸗ 


des wie der einzelnen Staaten immer mehr und immer weiter 


zu wirklich thatſächlicher Geltung gebracht werden. 
Iſt aber mit jener „Einführung“ gemeint, daß die allgemei⸗ 
nen Sätze der Reichsverfaſſung von 1849 und der preußiſchen 
Verfaſſung von 1850 auch in die Bundesverfaflung übergehen 
ſollen, ſo lönnen wir uns dafür wenig begeiſtern. Es wider⸗ 
ſtrebt uns, die oberſten Geundſätze aller Freiheit, die wir zu 


einer Wirklichkeit zu machen mit allen Kräften beſtrebt 


dem die Norddeutſche Bundesverfaſſung Geſetz geworden iſt, 


ſtellt ſich die Fortſchrittspartei auf den Boden die⸗ 
ſer Verfaſſung, ſo mangelhaft und ſo beſchränkt er auch 


fein möge.“ Und weiter ſprach er auf, „daß die Mängel die⸗ 
fer Verfaſſung nur auf dem verfaſſungs mäßigen Wege . t a 
parlament, im Abgeordnetenbauſe hinlänglich bewieſen, daß 


der Reform verbeſſert werden“ afl Der fortſchritt⸗ 
liche Vorſtand ſagte damit genau daſſelbe, was in dem Pro⸗ 
gramme der national⸗liberalen Partei ſchon am 13. Juni, 
alſo zwei Tage vor der Begründung des fortſchrittlichen 
Wahlvereins, geſagt worden war. Auch in 5 rogramme 
hieß es: „Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes hat ihre 
Aufgaben (Einigung des ganzen Deutſchlands zu einem den 
Bedingungen ſtaatlicher Einheit und ſtaatlicher Freiheit gleich⸗ 
mäßig entſprechenden Bundes ſtaate) weder vollſtändig im 
Umfange, noch in endgiltig beſriedigender Weiſe gelöſt.“ Und 
weiter: „Die national-liberale Partei wird ſchon im nächſten 
Reichstage darauf hinarbeiten, die Verfaſſung in ſich 
auszubauen.“ Beide Parteien haben ſeitdem dieſer Arbeit 
mit allem Eifer und trotz aller Hinderniſſe doch mit einem, 
wenn auch allzu langſam fortſchreitenden Erfolge ſich hin⸗ 
gegeben, beide in wirklich entſcheidenden Fragen viel häufiger 
auf denſelben, als auf verſchiedenen Wegen. 

Jetzt nun fordert, in richtiger Conſequenz ihres bisheri⸗ 
C ccc / / ( 


Ausſtellungslokal ungeſchaffen. Zuerſt benutzte man den 
Gang ſelbſt als Gallerie, dann raſirte der Papſt in feinem 
Coneilseifer den prachtvollen Garten bis auf die Mittelfläche, 
wo die Cypreſſen ſtehen und ließ dort einen leichten nach der 
Mitte polygon zuſammen laufenden Bau aufführen, der durch 
radiale Zwiſchenwände in einen Ring von Säulen abgetheilt 
wird, zu welchen man von den 4 Fronten der Säulengallerie 
auf einigen Stufen aufſteigt. Der kleine polygone in der 
Mitte übrig gebliebene Hof iſt in ein freundliches Gärtchen 
mit Gräſern und Blumen verwandelt, aus dem die ſchönen 
dunkeln Cypreſſen obeliskengleich emporragen. Das iſt das 


find, umgekehrt von reactionairen Arien und Machthabern, 
fo lange ſie nur als gedruckte Verfaſſungsparagraphen exiſti⸗ 
ren, gerade darum als bloße Phraſen und als ſprechende Be⸗ 
weiſe für die Nichtigkeit idealer Beſtrebungen verſpottet zu 
ſehen. Ferner würden wir das nackte Wort „keine Steuer⸗ 
erhöhung“ niemals in ein Programm aufnehmen. Unſere 
nallenalliberalen Vertreter haben im Reichstage, im Zollpar⸗ 


fie keine Steuererhöhungen zulaſſen, deren Nothwendigkeit uicht 
auf das ſtrikteſte nachgewieſen iſt und daß ſie alle im Jahre 


1869 ihnen zugemutheten Steuererhöhungen mit Erfolg zu⸗ 


Lokal, zu dem man Übrigens auch erſt durch eine Reihe an ⸗ 


derer Hallen und Höfe gelangt, denn in den Thermen beſin⸗ 
den U außerdem noch Caſernen, Militär⸗Magazine, Exer⸗ 
zierplätze. 

Durch irgend eine Notiz irregeführt, hatte ich mir ein⸗ 
gebildet, eine Ausſtellung von Werken mitlelalterlicher chriſt⸗ 
licher Kunſt zu finden, von jenen ſeltenen Schätzen, die den 
Schmuck und Reichthum ſo vieler italieniſcher, franzöſiſcher 
und deutſcher Dome, Abteien und Klöſter bilden. Das mag 
auch wohl beabſichtigt geweſen ſein, etwas weſentlich anderes 
war aber daraus geworden: ein großer Bazar von allem 
möglichen Kirchengeräth, ein Markt von Heiligen, Märtyrern, 
Madonnen, von Leuchtern, Kelchen, Beichtſtühlen, von Kir⸗ 
chenbildern, Statuen, Crueifixen. 

Eine nähere Beſchreibung oder gar eine kritiſche Prüfung 
des Ausgeſtellten würde kaum geduldige Leſer finden, obgleich 
es an ſehr werthvollen, auch künſtleriſch bedeutenden Werken 
keineswegs fehlt; es wird genügen, wenn wir auf einer flüch⸗ 
tigen Wanderung das Vorhandene in Augenſchein nehmen. 
Zunächſt fallen uns auf zwei Fronten der Säulengalerien 
eine Menge bunter Puppen auf. Ein ganzes Heer von Ge⸗ 
ſtalten, Männer und Frauen, jede von beſtimmter Bedeutung, 
jede aus anderem Grunde, für eine andere Gemeinde, gegen 
ein anderes Uebel anbetungswürdig, heilig, jede für ſich eine 
Art. Gottheit ſtehen da umher. Manchem muß es ſchwer wer⸗ 
den fein Chriſtenthum aus dieſer Halbgöttermenge, von Fa⸗ 


briken auf Lager gearbeitet, noch herauszuerkennen, ſich zu 


überzeugen, daß es Gläubige in Menge giebt, welche vor die 
ſen in grelle Gewänder von Roth, Grün, Blau, Gold ma⸗ 
leriſch gehüllten Figuren von Thon, von Holz, von Stein 
pappe beten. Ein Franzoſe Froo Robert und die Mayerſche 
Kunſtanſtalt in München haben eine ſehr 


große Zahl dieſer 


rückzuweiſen verſtanden. Dagegen werden wirklich noth⸗ 
wendige und ihr als nothwendig erwieſene Steuererhöhun⸗ 


gen vernünftiger Weſſe auch von der Fortiſchrittspartei nicht 


verſagt werden. Endlich verheißt das fortſchrittliche Pro⸗ 
gramm „Unterſtützung aller auf allgemeine Abrüſtung in Eu⸗ 
ropa gerichteten Beſtrebangen. Uus erſcheint das als ein 
Wort, mit dem eben nichts Beſonderes geſagt ifl und das 
doch unſern Neidern und Feinden die für uns unangenehmſte 
Auslegung erfahren köunte. Denken wir dabei aber an die 
diplomatiſchen Unterhandlungen, durch welche eine im Reichs⸗ 
tage beantragte Reſolution der Fortſchrittspartei die Ab⸗ 
räftung der europäiſchen Mächte erwirken wollte, jo muͤſſen 
wir doch fagen, daß die Nothwendigkeit einer beſtändigen 
Kriegsbereitſchaft (die allerdings ſehr viel weniger Geld⸗ und 
EPP TERN RT ERTTTTTE B REETT 
bunten Heiligen ausgeſtellt und es foll damit ein lebhaftes 
Geſchäft beſonders nach Kleineren Landgemeinden hin betrieben 
werden. Würdiger, gottesdienſtlicher erſcheinen ſchöne Glocken 
gleichfalls in der Halle aufgehängt und mehr noch ziehen 
prachtvolle Glasmalereien, farbige Kirchenfenſter an, franzö⸗ 
ſiſche Arbeit in wundervoll leuchtenden Farben und guter 
Zeichnung, der wir nur ein anderes, für das Fenſter eines 
Gotteshauſes paſſenderes Deſſin gewünſcht hätten als „Piue X. 
umgeben von ſeinen Vertheidigern“. Die hübſchen Zuaven⸗ 
offiziere, Carabinieri, Jäger und Dragoner⸗Lieutenants ſetzen 
gewiß manches andächtige weibliche Gemüth der Gefahr aus, 
über den Anblick dieſer Paradeſiguren Ave Maria und Pater 
noſter zu vergeſſen. l 5 
In etwas zweifelhafterer Verbindung mit dem katholiſchen 
Cultus ſteht eine große Zahl von Marmorſtatuen italieniſcher 
Meiſter. Schöne Weiber, nackte Jünglinge von leichten 
Schleiern, welche alle Formen verſtändlich durchſcheinen laſſen, 
verhüllte Frauengeſtalten erregen an ſich weit mehr Intereſſe 
und Bewunderung als wegen der allegoriſchen Deutung, durch 
die der Katalog ſie zur Kirche in Beziehung bringt. Der 
hohe ſinnliche Reiz und die anmuthige Gruppirung, die man 
manchmal faſt kokett nennen ſollte, welche wir an allen neuen 
italieniſchen Sculpturen mit Recht bewundern, zeichnen auch 
dieſe aus, eine ſolche Leichtigkeit der Geſtaltung ſuchen wir 
bei unſeren, hier gar nicht vertretenen Landsleuten vergebens. 
Sie vermögen hauptſächlich in ernſter monumentaler Bild⸗ 
nerei Hervorragendes zu liefern. Das entſchieden Bedeu⸗ 
tendſte, was deutſche Kunst hergeſandt bat, find die Bruck⸗ 
ma nn'ſchen Photopraphien aus München. Wenn Leonardo 
da Bincis berühmtes Abendmahl und in der vollen reinen 
Schönheit ſeiner einzelnen Geſtalten jegt nicht nur erhalten 
bleibt, ſondern auch dem Entfernten Gelegenheit geboten ift, 
dieſe Schöpfung in ihrer Originalität zu bewundern, ſo haben 
wir das allein Perth Bruckmann zu danken. Nicht von der 
verwitternden Freske, ſondern von den einzelnen Köpfen, 
welche der Meiſter überlebensgroß und weit liebevoller und 
characteriſtiſcher ſchwarz entworfen hat, giebt uns die be» 
rühmte Kunſthandlung photographiſche Abbilder in Original- 
röze. Das iſt einer der glücklichſten Gedanken der neuern 
unſtinduſtrie. Dieſes Werk mit zweckmäßigem Text ver⸗ 
feben, bildet einen Schatz e Nanges für jede Sammlung, 
für jede Mappe, für jeden Salon. it der Kirche ſteht es 
wohl nur durch ſeinen Gegenſtand in Berührung. Wir 


beſonders Arbeitskräfte abſerbiren ſoll und kann, als die ge⸗ 
genwärtige Art derſelben) nur durch die wachſende Bildung 
und Geſittung der Völker und durch die Erhebung der Re⸗ 
gierungen auf dieſelbe Höhe der Bildung und Geſittung nach 
und nach verringert werden kann, daß aber diplomatiſche 
Verhandlungen entweder zu gar nichts oder, was noch viel 
ſchlimmer iſt, dahin führen würden, daß ein treuherziges Volk 
und eine ehrliche Regierung ſich durch heuchleriſche Vorſpie⸗ 
gelungen betrügen und in die gefährlichſten Schlingen 
locken ließe. 

Die nationalliberale Partei bedarf übrigens keines 
beſonderen Wahlprogramms. Ihr Programm ift niederge⸗ 
ſchrieben in dem, was ſie vor den Augen der Nation länger 
als drei Jahre hindurch erſtrebt und gewirkt hat. 


* Berlin, 12. April. Der Kronprinz begiebt ſich 
am 18. oder 19. April zum Gebrauch einer mehrwöchentlichen 
Kur nach Karlsbad, die Frau Kronprinzeſſin wird Ende 
April den Sommer⸗Aufenthalt im Neuen Palais zu Potsdam 
nehmen. Es hat ſich bei dem Kronprinzen der Anſatz eines 
Leberleidens herausgeſtellt. Der Anfang der Kur iſt ſo früh 
angeſetzt, da die Kronprinzeſſin im Juni ihre Niederkunft er⸗ 
wartet. — Der Bundeskanzler Graf Bismarck war geſtern 
noch ſo leidend, daß er an den Verhandlungen des Bundes⸗ 
rathes nicht theilnehmen konnte und das Zimmer hüten mußte. 
Graf Bismarck leidet an einer ſtarken Grippe, die Folge 
einer heftigen Erkältung. Heute ſoll der Zuſtand des Grafen 
eine günſtigere Wendung genommen haben, ſo daß bald eine 
vollſtändige Geneſung deſſelben in Ausſicht ſteht. 

ie „Weſer⸗Zeitung“ bezeichnet es als unzweifel⸗ 
haft, daß die preußiſche Regierung die Vorſtellungen Frank; 
reichs in Rom gegen die bekannten dem Concil gemachten 
Vorlagen unterſtützen werde. Wenn dagegen die „Morning 
Poſt“ behauptet, daß die Milderung der Faſſung des Eins 
gangs zu dem Schema de fide, auf einen diplomatiſchen 
Druck Preußens zurückzuführen ſei, ſo beruht das auf bloßer 
Erfindung. — Die Finanzdeputation des Magiſtrats hat 
bekanntlich einſtimmig beſchloſſen, die Conſolidation der 
Stiftungsfonds nicht vorzunehmen. Der Magiſtrat hat 
dagegen den Vorſchlag des Referenten, Stadtkämmerers 
Hagen, abgelehnt und mit 2 Stimmen Malorität die Con⸗ 
ſolidirung beſchloſſen. Bemerkenswerth iſt indeſſen, daß der 
Magiftrat über die weitaus überwiegende Maſſe der Stif- 
tungsgelder kein Verfügungsrecht beſitzt, fo daß fie ſich der 
Conſolidirung entziehen. Unter Anderen befindet ſich 
die namhafteſte Summe in der Sparkaſſe, deren Cura⸗ 
torium dem Umtauſch nicht geneigt iſt. Es dürften ſomit 
nur die minder bedeutenden Fonds des Waiſenhauſes, 
Friedrich Wilhelm » Hofpitals ꝛc. conſolidirt werden, obwohl 
darüber nichts beſtimmt iſt. Hingegen iſt in der geſtrigen 
Sitzung der Bictoria-Invaliden-Stiftung mit einer Majorität 
von nur einer Stimme beſchloſſen worden, eine namhafte 
Summe alter Anlehen zu conſolidiren. — Die Ernennung 
des Ober⸗Reg.⸗Rath v. Wegnern in Liegnitz zum Vice⸗ 
präſidenten der Regierung zu Poſen iſt nun wirklich erfolgt. 
Die „Kreuz⸗Ztg.“ bezeichnete bekanntlich vor Kurzem die gleiche 
Nachricht als verfrüht“. Den Poſenern wird auch vielleicht 
letzt noch die Nachricht „zu früh“ kommen. Hr. v. Wegnern, 
der früher in der Provinz rg amtlich beſchäftigt war, 
ſteht politiſch wie kirchlich auf der alleräußerſten Rechten. — 
Nach einer amtlichen Meldung aus London iſt Mr. Page 
heute von dort abgereiſt, um die Poſtverhandlungen zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde und der großbritanniſchen Regierung 
hier zu Ende zu führen. 

— In der geſtrigen 15. Sitzung des Bund es rathes 
führte der Staatsminiſter Delbrück in Vertretung des Bun⸗ 
deskanzlers den Vorſitz. Es wurde eine Reihe von Mitthei⸗ 
lungen über die in der letzten Zeit gefaßten Beſchlüſſe des 
Reichstages gemacht. Ferner gingen die Vorlagen des 
Präſidiums betreffend a) die Ausdehnung der Stempelfrelheit 
der Hamburg⸗Altonaer Platzanweiſungen auf die Nachbar⸗ 
orte Ottenſen⸗Neumühlen; b) der Entwurf eines Reglements 
für die Wahlen zum Reichstage an die betreffenden Ausſchüſſe. 
Es wurden ſodann Ausſchußberichte über die Aufhebung der 
Elbzölle und über den Antrag Oldenburgs auf Gründung 
2 Centralorgans für die Veröffentlichungen des Bundes 
erſtattet. 

b — Der Abg. Tweſten wird, ſo bald ſein Befinden es 
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haben uus lebhaft gefreut, daß dieſe auch durch ihre Repro⸗ 
duction als ächtes Kunſtwerk zu bezeichnende Sammlung hier 
ſo allgemeine Anerkennung findet. 

Noch andere photographiſche Arbeiten von minderer Be⸗ 
deutung find hier, ebenſo eine große und vortreffliche Ueber- 
ſchau über die Erzeugniſſe der 1 anzutreffen. 
Dieſe, die mächtigſte Gehilfin jener großen Reformationszeit, 
welche der katholiſchen Kirche ihre Allmacht entriß, ſchafft jetzt 
in deren Dienſt muſtergiltige Werke. Die römiſche Propa⸗ 
ganda druckt katholiſche Glaubensſchriften in allen Sprachen 
der Welt und giebt uns davon höchſt intereſſante Proben; 
andere Druckereien verbreiten geiſtliches Rüſtzeug ausſchließ⸗ 
lich in einem Idiom, fo Puſtet in Regensburg religibſe 
deutſche Schriften. Doch weit mehr noch als dieſe feſſeln uns 
die kunſtvollen Handſchriften der alten Klöſter und Stifte, 
denen während des ganzen Mittelalters die Obhut über die 
Wiſſenſchaft und deren Pflege anvertraut werden mußte, be⸗ 
ſonders die zierlichen Schriftproben aus Monte Caſino aus 
allen Jahrhunderten des erſten Jahrtauſends, in welchem das 
Chriſtenthum in Italien zur Herrſchaft gelangte. Diefe kalli⸗ 
graphiſchen Meiſterſtücke und einige wenige alte Oelgemälde 
find ſaſt Alles, was von altchriſtlicher Kunſt uns in Origi⸗ 
nalen auf der ſo pomphaft angekündigten und vom Papſte 
ſelbſt inaugurirten Ausſtellung geboten wird, alles Uebrige 
faft trägt den Character eines Bazars für katholiſche Kirchen⸗ 
Utenſtlien. 

Eine Hauptſtelle darin nehmen die wunderbar mühſeligen, 
feinen und kunſtvollen Arbeiten der Nadel ein, Weißſtickereien 
für Meßhemden, Deckchen über den Kelch und Altartücher, 
die von Nonnen, büßenden Schweſtern und anderen gott⸗ 
geweihten Händen gefertigt wurden und dann jene prachtvollen 
Pluvialen Caſulen, Stolen, Mitren und wie die zahlloſen 
Garderobenſtücke der hohen Geiſtlichteit alle heißen. Dieſe 
Prankgewänder Karren von Gold und farbiger Seide, hohe 
Reliefbildungen in zolldicker Golpftiderei Früchte, Heiligen⸗ 
löpfe, Blumen und daneben feines Rankenwerk auf demſelben 
ſchweren Seidenſtoff in jahrelanger Nadelar beit ausgeführt, 
bilden die Feierkleider der heuti en Nachfolger jener Fiſcher 
von Galiläa. Von gleichem Reichthum wie die Kleidung 
ſcheint das Tempelgeräth; hier aber haben wir natürlich nicht 
die Reſultate werkthätiger Frömmigkeit, ſondern Arbeiten der 
großen Induſtrie zu bewundern. Beſonderg Lyon thut ſich 
bervor. Ganze Säle ſtrahlen voll Gold aus fenen Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Fabriken, Leuchter, Crucifixe, heilige Ampeln, Altäre 


zuläßt, nach dem Süden reiſen, um dort volle Kräftigung zu 
ſuchen. Er iſt nervös recht angegriffen und bedarf der ſorg⸗ 
fältigſten Pflege. 

Stettin, 12. April. Laut Bekanntmachung des bieſigen 
Lootſencommandos an heutiger Börſe find die drei Oder⸗ 
mündungen Peene, Swine und Dievenow eisfrei, und if 
die Schifffahrt auch für Segelſchiffe eröffnet; es beginnt daher 
der Frühjahrs⸗Lieferungstermin mit dem 13. d. M. und endet 
mit Mittwoch, den 25. Mai d. J. (Od.⸗Z.) 


Kiel, 12. April. Die Yacht „Grille“ iſt heute in Ply⸗ 
mouth angekommen; das Dampfkanonenbont „Delphin“ 
hat am heutigen Tage die Rückreſſe von Konſtantinopel an⸗ 
getreten. 

England. London, 11. April. Unterhaus. Nach 
dem jetzt vorliegenden Budgetentwurf haben die Einnahmen 
des abgelaufenen Jahres die Voranſchläge um etwa 1,891,000 
Pfd. Sterl. überſtiegen, während die Erſparniſſe an den 
Ausgaben ſich auf 2,468,000 Pfd. Sterl. belaufen. Der 
Voranſchlag der Einnahmen für dieſes Jahr beträgt 71,350,000 
Pfd. Sterl, der der Ausgaben 67,113,000, wonach ein 
Ueberſchuß von 4,337,000 Pfd. Sterl. yerbeigeführt wird. 
Der Schatzkanzler bringt eine 1 von Finanzvorlagen ein, 
wonach u. A. die Steuern auf Splelkarten, Papierfabrikation, 
Gold- und Silbererzeugniſſe wegfallen, ſowie die Einkommen“ 
ſteuer um einen Penny ermäßigt werden fol; es ſollen ferner 
das inländiſche Zeitungsporto auf einen Halfpenny, die 
Eiſenbahnſteuer um 4 pCt., die Zuckereinfuhrſteuer um die 
Hälfte ermäßigt werden, auch wird die Gleichſtellung des 
auswärtigen Wechſelſtempels mit dem inländiſchen beantragt. 
— Das Haus genehmigt ſofort die Ermäßigung des Zucker⸗ 
zolles. (W. T) 

Frankreich.“ Paris, 10. April. Die Organe Rou⸗ 
her's find natürlich ſehr erfreut über den Rücktritt Buf⸗ 
fet's und der „Public“ hofft bereits, daß Ollivier zu einer 
gründlichen Umgeſtaltung ſeines Cabinets ſchreiten werde. 
Es ſcheint Rouher gelungen zu ſein, den Kaiſer davon zu 
überzeugen, daß zuviel Orleaniſten in ſeinem Cabinet ſind. 
Wenn Darn feinem Collegen Buffet folgt, fo wird das zus 
gleich Freude im ultramontanen Lager erregen. Jedenfalls 
ift die Lage Olliviers durch die Spaltung feines einigen 
Miniſteriums eine ſchiefe geworden. Der Bruch mit dem 
linken Centrum, der durch Buffets Ausſcheiden eingetreten 
ift, drängt Ollipier weiter nach rechts, wo er keine zuverläſſige 
Stütze finden kann. — Paillard, der Präfect des Pas de 
Calais, hat bereits die Inſtruction für das Plebiseit zur 
Ausführung gebracht. Er ließ die Friedensrichter, die nach 
den Erklärungen der Regierung ſich eigentlich nicht mehr mit 
Politik beſchäftigen ſollen, zu ſich kommen und theilte ihnen 
mit, daß ſie bei der Voltsabſtimmung ihren ganzen Einfluß 
auf die Maires ihres Cantons aufbieten müßten, damit ihre 
Adminiſtrirten für das Plebiscit ſtimmen. Er befahl dann, 
den Maires zu ſagen, daß ſie durch ihre Bemühungen zu 
Gunſten des Plebiscits nur eine Pflicht der Dankbarkeit 
gegen die Regierung erfüllten, die ungeachtet der Beſchlüſſe 
der Centraliſations⸗Commiſſton beſchlofſen babe, daß die Er⸗ 
nennung der Maires das Vorrecht der Verwaltung bleiben 
und das Miniſterium ſich niemals dazu verſtehen werde, die⸗ 
ſelben von den Gemeinderäthen oder von dem allgemeinen 
Stimmrecht wählen zu laſſen. „Sprechen Sie, handeln 
Sie“, fo ſchloß der Präfect feine Anſprache, „aber ſchreiben 
Sie nicht!“ — Die Linke hat geſtern in ihrem Verſamm⸗ 
lungs⸗Lokale der Rue de la Sourdiere eine Berathung ge⸗ 
halten, welche noch zu keinem beſtimmten Ergebniß führte, 
fo daß man auf nächſten Donnerftag eine neue Zuſammen⸗ 
kunft verabredete. Es wurde ein engerer Ausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Jules Favre, Ernſt Picard und Gambetta 
gewählt. Die Discuſſton bewegte ſich um die Frage, welche 
Haltung die Partei Angeſichts des Plebiscits anzunehmen 
habe. Die Idee, daß ſämmtliche Mitglieder der Linken ihre 
Entlaſſung geben ſollten, wurde mehrfach angeregt, ſtieß aber 
auf den lebhaften Widerſtand einer . Anzahl von Mit⸗ 

liedern. Man heſchloß, zu der nächſten Zuſammenkunft die 

hefredacteure aller demokratiſchen Blätter zuzuziehen und 
ein bis dahin vom Ausſchuß auszuarbeitendes Manifeſt 
an das franzöſiſche Volk e zu berathen. Auch die 
demokratiſchen Provinzialblätter ſollen eingeladen werden, 
ſich in dieſer Verſammlung durch Delegirte vertreten zu laſſen. 
ſelbſt, zumeiſt in geſchmackvollen Formen, etwas uͤberladene 
Renaiſſance oder ſpitzbogige Gothik, manchmal auch ein uns 
verſtändliches Gemiſch von beidem, find zu vollſtändigen 
Kirchenausſtattungen aufgebaut, natürlich mit Preiscourant 
und der erforderlichen Reklame daneben. Der heilige Vater, 
der den Glanz der Kirche in ihren aus der ganzen Welt zu⸗ 
ſammengetragenen Schätzen und Kunſtwerken hier in großar⸗ 
tiger Ueberſchau vereinigt zu finden hoffte, mag ſich etwas 
verwundert haben über dieſen Markt von Kleidern, Bildern, 
von Heiligen und Allerheiligſten, den er einzuſegnen gekom⸗ 
men war. Induſtrie, Technik und alle Erfindungen des 
Jahrhunderts vergelten übrigens nicht Gleiches mit Gleichem, 
auf das Anathema antworten ſie damit, ſich dem Dienſt der 
Kirche zur Verfügung zu ſtellen, die Bannſtrahlen der Ver⸗ 
nichtung, die man ihnen eutgegen ſchleudert, fordern ſie zu 
keiner andern Rache heraus als zu der edlen, ihren Scharf 
ſinn auch für die Kirche anzuſtrengen. Ein „feuer⸗ und 


diebsſicheres Tabernakel“ war es, was dieſe Gedanken in mir 


anregte, ein kleiner feuerfeſter Arnheim mitten auf dem 


tar! 
Alſo auch dieſen erklimmt die Juduſtrie ſelbſt, fie 
ſchützt das Allerheiligſte vor Raub und Berſtörung. 
Das iſt indeſſen noch gar nichts gegen die Erfindung des 
Abbs Dallery. Der hat eine neue Orgel conſtrulrt, welche 
unſerer geſammten Muſik, falls feine Anpreiſung zutrifft, 
einen Umſchwung geben muß. Der Herr Abbs behauptet, 
daß mit dem von ihm erfundenen „systöme à &chos“ man 
nur nöthig hat, mit einem einzigen Finger die Noten der 
Singſtimme auf den Taſten aufzutupfen und die harmoniſchen 
Accorde bilden ſich durch das Echo von ſelbſt. Der Generals 


baß wird alſo fortan ein überwundener Standpunkt ſein; 


wenn dieſes bis jetzt nur ad Ba Dei gloriam erfundene 
Inſtrument erſt in die profane Welt, in die Theater, Con⸗ 
cert, und Ballſäle mit entſprechender Vervollkommung einge- 
führt iſt, fo braucht kein Maeſtro mehr eine Begleitung zu 
ſchreiben, die beſo gt das „systeme à échos“ ſelbſt, fobald 
man auf ihm die Singſtimme anſchlägt. Da es je nach Ge: 
fallen die Sache einfach oder „4 une puissance que rien 
n’egale* macht, fol wird man wahrſcheinlich, ſe nachdem 
man die Strippe rechts oder die Strippe links zieht, nach Be⸗ 
lieben den ſanften Haydn oder den gewaltigen Richard Wag⸗ 
ner aus dem „systeme à échos“ hervorlocken können. Mit 
der Beſichtigung dieſes Kunſtwerke, welches leider nicht ge⸗ 
ſpielt wurde, ſchloß ich meinen Rückgang durch die Hallen. 


— 11. April. Daru, der fein Eutlaſſungsgeſuch eing e⸗ 
reicht hatte, hat ſich auf Olliviers dringende Borftellungen 
entſchloſſen, im Cabinet zu bleiben, bis das Plebiscit zu 
Stande gebracht iſt. Ségris übernimmt die Finanzen und 
Maurice Richard einſtweilen den öffentlichen . 


Italien. 5 Rom, 8. April. Die Congregationen 
treten faſt täglich zuſammen, um vor dem Oſterurlaub noch 
Material für eine öffentliche Concilsſitzung fertig zu ſchaffen. 
Eine ſolche iſt für nächſten Montag (11. April) angeſetzt, doch 
iſt man hier durch ähnliche Ankündigungen fo oft getäufcht, 
daß auch jetzt noch Niemand ernſtlich daran glaubt. Die 
Diplomatie iſt in höchſter Rührigkeit, außer dem hier feſt 
ſtationirten Courier kam vor einigen Tagen noch ein zweiter 
direct von Berlin mit Juſtructionen und mußte von hier ſo⸗ 
fort nach Paris. Es ſcheint danach über die römiſchen Auge⸗ 
legenheiten eine lebhafte Correſpondenz zwiſchen den Gabie 
netten der Großmächte ſtattzufinden, in der auch das prote⸗ 
ſtantiſche Preußen hervorragend betheiligt iſt. — Hier herrſcht 
augenblicklich Typhus in ungewöhnlichem Grade, meiſten⸗ 
theils erkrankten von Neapel zurückkehrende Fremde. Auch 
dort ſoll der Geſundheltszuſtand ſehr ungünſtig ſein. 

Florenz, 11. April. Kammerſis ung. Anläßlich 
der Genehmigung der proviſoriſchen Finanzgebahrung für 
den Monat Mai wurden die jüngſten Aufſtaudsverſuche ber 
ſprochen. An der Debatte hierüber betheiligte ſich Billie, 
Pistanelli, Civinini, Nicotera und Lanza. Schließlich geneh⸗ 
migte die Kammer mit 78 gegen 41 St. die Finanzgebahrung. 

Türkel. Konſtantinopel, 11. April. Der Entwurf, 
betreffend die Gerichtsreform Egyptens, von Nubar 
Paſcha in einigen unweſentlichen Punkten amendirt, wurde 
von der Pforte genehmigt. Der Entwurf iſt im Weſentlichen 
unverändert, wie ihn die internationale Commiſſion angenom⸗ 
men hat. Nubar Paſcha wird Mittwoch nach Marſeille abreiſen. 

merifa, NewYork, 11. April. Der Prozeß eng⸗ 
liſcher Actionäre der Eriebahngeſellſchaft gegen die 
Directoren dieſer Bahn hat heute begonnen. Die Actionäre 
beſchuldigen die Directoren, daß fie ſich eine ungeſetzmäßige 
Controle der Geſellſchaft angemaßt und daß ſie die 5818 
ſchaft in ungerechtfertigter Weiſe in verderbliche Verbindlich⸗ 
keiten verwickelt hätten. Die Kläger beantragen, daß die Di⸗ 
rectoren auf ſo lange von der Geſchäftsleitung ſuspendirt 
würden, bis die Entſcheidung in dem ſchwebenden Prozeſſe 
erfolgt ſei. Zur Klagebeantwortueg iſt den Verklagten der 
2. Mai als Termin geſetzt. 


Danzig, den 13. April. 

* Plenendorfer Schleuſe, 13. März. Um den 
Schiffern das Anlegen der ſtromabwärtskommenden Fahr⸗ 
zeuge zu ermöglichen, wird das Eis oberhalb der Schlenfe 
von den Stopf⸗ und Haltepfählen fortgeräumt; die Schiffe 
fahrt wird morgen Nachmittag beginnen können. 

* Der Ober⸗Bauinſpector Ehrhardt hier iſt zum Regle⸗ 
rungs- und Baurath ernannt worden. 

* Zu geſtern Abend war von „mehreren Bürgern“ eine 
a e nach dem Saale des Gewerbehauſes berufen. 
Hr. Bäckermeiſter Bahl eröffnete dieſelbe mit einer Kritik der 
letzten Maßnahmen des Magiſtrats (Ankauf des Dominikaner: 
platzes ꝛc.) und forderte dann auf, einen Vorſitzenden zu ernens 
nen. Keiner der Vorgeſchlagenen wollte aber dies Amt Überneh⸗ 
men. Dagegen wurde Hr. Bahl aufgefordert, die Namen der übri« 
gen „mehreren Bürger“ zu nennen, welche es 
rufen hätten. Da er ſich jedoch weigerte, dleſem Berlang 
33 verließ ein grober heil der Anweſenden den Saal. 

er Reſt ernannte nun Hrn. Moritz zum i Hr. Bahl 
ſchlug jetzt vor, in einer Reſolution dem Magiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten zu erkennen zu geben, daß es der Wunſch der Bürger⸗ 
ſchaft ſei, das Lazareth am Olivaer Thor wieder zur ſtädtiſchen 
Krankenanſtalt zu machen und das Krankenhaus in der Töpfer⸗ 
gaile wieder eingehen zu laſſen. Er beruft ſich dabei auf die 

utorität des Hrn. Dr. Liévin. Zwei andere Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung, Hr. Kalender und Hr. Matheſius, berichten darauf 
über die Unzuträglichkeiten, die in der ſtädtiſchen Krankenanſtalt 
vorgekommen fein ſollen. Die Abſtimmung über die Bahl'ſche 
Reſolution ergiebt kein Reſultat. Es wird der Ruf nach Schluß 
der Verſammlung laut, der, u der Bemühungen des er Bahl, 
durch das Fortgehen der Anweſenden herbeigeführt wird. 

* Der Unteroffizier Auguſt D. von der 4. Compagnie bes 
Biegen Pionier bataillons it am 1 * enen Sonnabend ſpät zur 

achtzeit in Ohra verſchwunden un feitdem nicht_ wieder zum 
Perf ein gekommen. Feſtgeſtellt iſt bis jetzt nur, daß er mit drei 
Perſonen auf dem Radaunendamme eine Schlaͤgerei gehabt hat, 
bei welcher er namentlich im Geſicht verletzt iſt und daß er dann 
weiter nach St. Albrecht zu feinen We eſchlagen 
ſeinem Verbleib und einem möglicherweite vorliegenhen erbrechen 
Hence 1 15 kommen, ſind polizeilicherſeits die noͤthigen Mes 

erchen angeſtellt. 

* Pollizeiliches.] Vier Arbeiter, nei verbächtig hd, 
ſich an dem beim Fleiſchermeiſter A. verübten Fleiſchdiebſtahl bes 
theiligt zu haben, und die Frau des Schankwirkhs R., bei welcher 
19 Pfund von dem leiden d. Fleiſch 4 worden find, 
wurden verhaftet; desgleichen die Frau S., welche der Hehlerel 
bei dem Kaffeediebſtahl im Speicher „Die goldene Hand“ über⸗ 
3 65 iſt. — Im 8 Kr. 1 wurden 2 meſſingene 

hürdrücker geſtohlen. — Verhaftet wurden 9 Männer und 4 
Frauensperſonen. 
* [Traject über die Weichſel. 
elmäßig per fee Führe Warlubien⸗Gr 
n bel Tag und Nacht. 


Terespol⸗Culm re⸗ 
audenz und Czerwinsk⸗ 


. 1K. fü 15 iſt fi Sonnt Mitt 
In Kl. nder am verfloſſenen Sonntage ags 
Backhaus und Hef 5 — 


chweineſtall des Hofbeſizers Wilhelm 
ebrannt. — Das von Miethern bewohnte Sofgrunnfan des Bes 
itzers Conrad zu c it e iſt am 11. d. M. total eingeäſchert. 

„Bei Bohnſack iſt die Leiche eines unbekannten, etwa 20 
bis 30 Jahre alten Mannes in der Weichſel gefunden, die ra 
falls lange Zeit im Waller gelegen hat und den niederen Stän« 


den anzugehören ſcheint. 
8 04 Noch einen 
r 


öneck, 12. April. 
und wohl erſt nach dem Oſterfeſte wird die Frühjahrsbeſtellung 
beginnen. Trotzdem kann der Landwirth gute Ho 
denn weder Klee noch Roggen find ausgewintert. 
ſtrenger Winter den Feldfrüchten dienlicher If 
Vegetation, der die folgenben Nachtfröſte ſchaden, 
auch in dieſem Jahre bewahrheiten. Die Lands 
den Ufern offen und bieten den kürzlich wiedergekehrten Störchen 
ſebr reichliche Nahrung an erſtickten Fiſchen und Fröſchen.— 
Hoffentlich wird fruchtbares Metter den um 3 Wochen gegen fonit 
verſpäteten Saaten nachhelfen. 
Elbing, 13. April. Geſtern est wiſchen 5 und 
6 Uhr hatten wir hier das erſte Gewitter in dleſem Jahre. — 
Von Frauenburg und Tolkemit ſind bereits mehrere kleine Fahr⸗ 
euge hier angekommen. — Im Gewerbeverein theilte der Vor⸗ 
ende mit, daß der Handelsminiſter der Schule des Vereins 
75 Gypsabguſſe zum Geſchenk gemacht. Diele ben haben den 
Zweck, beim Zeichen⸗Unterricht als Modelle zu dienen. Werth 
des Geſchentes beläuft ſich auf etwa 300 9 
Oraudenz, 12. April. Der Aufſtellung der fliegenden 

ähre tritt das eigenthümliche Hinderniß entgegen daß dem 
ährpächter in Folge des ſchnellen Falles des Waſſers faft 
ämmtlibe Gefäße, die mit dem ſteigenden Waſſer zu ihrer 


blieben ſind. 


Sicherſtellung weit aufs Land gebracht wurden, dort er * 


Thorn, 13. April. Seit vorigem Sonnabend kommen | Obli ur; —. Feſt und ziemlich belebt. — Neue 5% bez., le 15 50 Br., 50 Gr Gd., ISept.⸗Oct. 495 
ftsmaufwärts die Kähne, Reiſeſchwänen gleich, Denen. 2 dest ven 2 Br. 1 N Bob 9 Fer gut behauptet 2 55 oße der 
um ihre Fahrt nach Polen fortzujehen, wobin, nach Aus slape 705 Kr 38 371 W bez., Heine der 70 „ 355, 
eines Schiffsmäklers, eine bedeutende Anzahl, ehe engagirt 36, 37 Ir bez. — une, u Br 3 ine 
ſein ſoll. Ferner ſteht u erwarten, daß — Bau der 2 . n⸗ be 345 loco 3 27 . Br., 235. 24, At, 
brücke in den nächſten Tagen ee werde. h. A 9 Sr 05 r 50% Zollg. 27 265 


„ Königsderg, 10. April. Für Loos IX. der 755 
er een Balterteitung She 5 3 Monat 144, auf Paris 3 Monat 3044. 1864er 
eiſernen Rohrleitung außerhalb und innerhalb der Stadt, na 48 
Hat der Magiſtrat den Herren J. & A. Aird aus Berlin, Ze e lade hast 1473. Gr 7% Sr. Sans | gi 
obgleich von anderer Seite billigere Offerten vorlagen, mit 561, ee Augu Weizen r Mal 105. zu Ic h co 
3 — n sni et der genannten Unter» | Mal 73. Safer ur Mal⸗Juni 4,25. Hanf Ye Juni 38}. Lan, 
nehmer, den Zuſchlag er eil ſaat Yr M 911 1 nes weite er. 

Die Königsberger Abgg. Dr. Koſch, Dr. Bender und = 

7. Saucen -n ynf chen Babe i einer politiſchen Verſamm⸗ N 8 ee 


New 
Gold- Agio 13 05 Mer 1040 1 2 
Eee Sorkaeiksparte am 21. d. ihre Rechenſchaftsberichte | cours 45 10 70 Bond 1 5 5 112 9058 de 1 — 


In Mohrungen wurde die Arbeiterfrau Grabowski u Bonds be 1072 105 Bonds de 1004 1 


9 235, 4 D. 40 C. D.—C, 
yom — des Kindesmordes ſchuldig befunden und zum 18 19 a ng Fe de daten m 61 Bid. 
e veru 94. 


Pillau, 12. April. Heute fand nur unbedeutender Eisgang a. be. in 5 ilabelphia 25}, Dee ee der Ro. 1 
bernd Seaeliäife fi find de —— Kae 13 im Ben Danzig ziger Börle., ziel 
Ein von Kahlho erübergekommene mitliche Notirungen am pril. 
Boot meldet, e Eis im Königsberger Haff 108 1 . Weizen r Tonne von en eben, 


Ras 

22 ni⸗Juli Na 25 Br. 
feſt, loco ach Zollg. 5 511. „ 527, 54 Fei 5 
raue Jr ai ‚ER Ir bez. — "Bohnen höher = 

Del e, an gr go el 
ez, fe == 
92 07 fine ee gute Rute rs Mn beachtet, er eine 
75—88 955 Br., mittel r 70 Ws. —74 
* . See nr Bollgew. 4560 % Br. — Rüb⸗ 
ſaat 5 loco Juli⸗ August der 72% Zollg. 115.9 Br., 112 
Kleeſaat, ſehr g, loco rothe er eb. 10-18 % 
. ei dur (. 12-B Rs Br., II, 15 & bez. — 
Tymotheum matt, loco Yr . 5-7 Br., 5, 54, 8 K. 
bez. — Leinöl r C. ohne Faß 11% Br. — Rübil Ir 
Gr. ohne — — 14 * Br. — 1 Yr C. 6467 Sr. 
= — kuchen loco 63—65 C Br., 61 Gr. Gd. — Spiritus 
8000 %% Tralles und in 570 75 von mindeſtens 5000 Quart, 
defäftelos, loco obne Faß IB I Br., 15 2 2 15 
bez., April ohne 85.5 eh Br., 15 Früh⸗ 


aber ſebr mürbe ei. loco alter u * Br. jahr 25 5a 154 1 &., Mai⸗ Junk = Faß 
r., 

2 5 Witterung: milde, Nachm 

— [Ein Kia Ex in der Mitte der Stadt ing, 1%. April. G 6 825 

Bromberg ſind mehrere Pfunde alter, um Theil gut erhaltener : > 1 „ 51-58, (555-694 A Besch Ben 15 187 & PR 2 ll. 

Münzen gefunden worden, an einer Stell a an welcher vor 15 r R- 87 bezahit. 82 en, geſund, 120 591617 Sc Yr 100 Zoll-. — 

* ebenfalls ein Gefäß mit abe ünzen gefunden wor⸗ 020 55 11127 2 51-56 ” , kleine Futter; ir 9. 100 Jol. T. — Hafer nach 


den iſt. Außer den wenigen zu Marienburg geprägten, doch un⸗ 


leſerlich 1252 2095 Ordensmünzen von Winrich von Kniprode Qualität 45—49 Ge der 100 Zoll- *, ganz 1 — Waare 50 8 


20 
Auf 2 April Mal 126% — 1564 Fa. Br, Gd. 


P — 54—59 
ie — Nblchsbuner 1441 77 1 e er. Roggen Ar Tonne von 2000% unverändert, loco 121—127# 100 800 —— ES —— 85 En = 4 
Münzen befanden, gehören die übrigen ohne Ausnahme polniſchen al bei 89 loco und ku en 143 % und 141 &. 


Auf . — April⸗Mai 199% 42 ½ Br., Mai⸗Juni 122% 
42 & Br, 41 Gd. 15 do. 2 4³ . bez, Pr 
Zen; 192% 9 8 42 9. Gd., kn do. 1247 
44 . Br., Jr Juli⸗ Alguſt 12²ĩ 44 N. 
Rech: Nr Tonne von 2000 loco große 707/1133 38— 
9 V bez., Heine 106% 345 Re. bez. 
erb en Aer Tonne von 2000 feſt, m Theil etwas höher, 


Nr %. 

Breslau, 12. April. Rothe Dres vernachläſſigt, 12-158 
, hochfein über Notiz 1 2 Weiße Saat bei beſchränktem Um⸗ 
ſatz in Kir a an 15 25 K, hochfein über Notiz bez. 
Schwediſch — Thymothee beachtet, 6—73 . 


dur CR. 
Berlin, 12. April. Weizen loco Jr 21008 52—60 


Regenten an und haben ein Alter von 400 Jahren. Die 
olniſchen Münzen find unter Wladislaw Jagiello 1382—1434, 
aſimir Jagiello 1434—1444 zu Thorn, Danzig, Bromberg und 

Krakau und unter Johann Albert Jagiello 1491— 1501 geprägt. 


Sörſen⸗Depeſche der . Zeitung. 


Berlin, 13. April. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. Nachm. loco weiße Mittel- 40 & bez., do. Futter⸗ Ir Mai⸗Juni 40 | nach Qual., Ar April abgel. Kundſch. 581 & verk., Ye April: 
Angekommen in Danig, 3 Uhr 30 Min. Nachm. Br., 39 . Gd. Del fur: —59 8 b 1 Mal⸗Juni do. — Roggen loco der 
Letzter Letter ann] Wicken Kr Tonne von 2000 * — nn — bez. 7 April 144444444 & bez., 
Weizen April⸗Mai 60 59 I Staatsſchulbſch. 77/8 77 | Hafer e Tonne von gt loco 3 rg Ari Mat do., ‚Dat 4 a — % bz. — Gerſte loco 
Resale ſteigend, 12 betet b. 75% 75¼ | Spiritus 7 8000 % Tr. loco 141 % b Ne 1750 30 — loco e 1200% 23 
e e = re 40 erh 435 Ba 25 ; Zur ur R dur 100% ab Neufahrwaſſer locb 84 & bezahlt | —97 0 dual * 54 . e —Erbſen 
8 0 0. 8 8 Koch 0 5 ualität 
Nert. 46% 45% Lombarden .. 115% 117% | Liverp. Stedſalz Yr Sad von ee Netto incl. Sack ab 2 —47 Qualität. — end loco 12 . — Rüböl 
..4 46/0 Lomb. Prior. b. 243 244 N 1 175 9 8 - 5 60 2 0 gr 14H , Ye April 144 —3 
mußt pril Mal 153 | 148 Oeſter „Silberrente 57% 57% [Heri er Tonne unverzollt — Crown full brand 13} April» Wei do. — Spiritus Ir 00) % 
Spiritus feſt, Oeſterr. Banknoten 82¾ 82 r., Crown Iblen 114 * Br. und in kleinen Partien io Abe aß 15 bz. Die wor 154—4 . bz 
April, Mal .. 184 | 155 Ruſſ. Banknoten . 747% 74% = Großberger 1 neue eig 1 Br. ®., April, Mai do., Eur do. — Mehl. Weizenmehl 
Juli⸗Aug. 153 | 1517/24] Amerikaner 957/8| 95% | Steintoblen Yr eufahrw in Kahnla⸗ 15 „ Nr. 0 u. 135 , Roggenmehl Nr 
ar 1 . %“ 7 Ba air 543 1060 Mach . 141 2 br. ſchottiſche | 0 31—3 A „Nr. 0 u. 1 3/3 Ne Ctr. 28 
Ma 24 anz. Priv. 0 ee aſchinenkohle — enmehl 0 Etr euert 
12 r. Anleihe. 101 | 101%] Danz. Stadt⸗Anl. 965% 97503 Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft. 5 109 73975 51 ril⸗Mai A 74.9 
2 


do. 91%] 92/J We iat nd. 6.23 ⅜ 
ondsboͤrſe: m 

Frankfurt a. M., 12. April. resse seiten Ame⸗ 
8 95, Credi itactien 268, Staatsbahn 377, Lombarden 

860er Looſe 79, Galizier 229}. Feſt. 

Wien. 12. Apr il. Abend⸗Börſe. Creditactien 257, 8 
Staatsbahn 386, 00, 860m Looſe 96, 30, 1864er Looſe 120, 20 
Auglo⸗Auſtria 323, 00, Franco⸗Auſtria ua, 00, Galtzier 237, 25, 
Sombarben 211, 50, 12 1 oleons 9, 863. 

bu * (betreibemartt), Weizen und 


ö does bet. 
1085 Bancotba ai 108 85. Por Dat Sun 1 17100 Pr. 108 
Gb., do. 154 107 Br., 106 Gd. uni⸗Juli = 1520 Br 

110 Gd., do. 125% 109 Br., 7105 Gd. — u au 

Mt. Banco 126 Br., 125 Gd. 

April 5000 % 80% Br., 793 Gd. dr Mal. Juni e 800 r. 70 
Gb., M Funk ya el Br, 80 6. > Str Juli⸗Auguſt 2000 & 
Mk. Banco 99 B 9 Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig. — abs! feſt, 1 Di April und Mai 29%, er October 
974. — Spiritus flau, loco und Yr April 20}, der Mai 19, 
%r Juni⸗Juli 20}. — Kaffee unverändert. — Fint verkauft 


U x 
dard white, loco 144 Br., 1 44 Gd., %r April 144 Gd., der 


April i 3 3 Tr. G., 
ed - Betroleum raffmirtes Standard 
Ku . Sen, mi Bo les 7 2 oe Apt 7 


Danzig, den 13. April. [Bahnpreiſe.] b 
bz., April, Mai 7 


Weizen unverän ert, 1 1 für roſtige und abfallende 
Güter 112— 117 — 118/120 — 122/26 # von 45/50 — 51/53 
534/55 * und feine nat wenig oder ni roſtig 5 
897005 9 . NT — 126/28 — 130/1324 von Enz en 

20008, ſehr ſchön auch 1 2 & da 
Ragaen 8 120 — 1254 von 40/1 — 404% Ga Pr 


Ton 
Gerſte. eine e- große nach Qualität von 344/35 38/39/40 


Nr 
Erbſen, * 3738/39 ſchoͤne 40 ne Tonne. 
Safer gute On Qualität 354—36 %, geringere billiger und Saat⸗ 
SEE. ap und gag be 
etreide⸗Börſe t 

Luft. Wind NW. — Weizen 805 bea tet bei cine Zuſſhe 
und ſchwachem Geſchäft. 120 1 Pi ih worden. 2 
1985 wurde für Sommer 118% 505 7 t 120% 53} 

Bu 555 Ag, bellbunt 122, 12/7 55$ 92 125/64 99 5 
1247 56 Ag, hochbunt und glaſig 124% 56 %., 132 011 
Y%r Tonne. 5 —— zu 3 126% bunt April: IH 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 12. April. Wind: S. ſpäter W. 
Angekommen: Schröder, Clara Nici 3 
9 und Cement. — Hall, Ruby, Methil, Kohlen. — 


muſſen, Familien, Bergen, Heringe. — Batter Ondine (SD.), 
Amſterdam, Güter. 
Geſegelt: n Ora 87 Zum Vegeſack, Getreide. 


Angekommen: Ibſen, * Meſſina, Früchte. — Black, 
Maren; ie Emanuel; beide von Copenhagen; Andreſen, 
ofinung, 8; Jenſen, Rhönir, Rendsburg; Mortenien, Fione, 
reskjöbing; Bruhn, Dora, Arnis: Stüwe, Luconia, Swine⸗ 
müuͤnde; ſämmtlich mit Ballaſt. — — Blähn, Rayon, Troon; Schmeer, 
Concordia, Alloa; Swanſon 3 68 Dyſart; Wilſon, Bloſſom, 
Burntisland; Daily, Der enz D.), Shielbs; 5 — 
Orion, W 55 Block, Der Preuße, Alloa; Robinjon, Dorothy 
9 


Petrowsky, Danzig, Sunderland: Stephens, 
ll try, B Burntisland ; v. A „Coeleſtina, Aloe: ſämmt⸗ 


56% K. Br., Be loco behauptet. 1218 | lich mit Kohlen. — Wer Colberg ( D.), Stettin, Güter. 
Auguſt⸗December 15 Gd. — Wetter veränderlich. 413 Be, 127 42 „ 1247 Tr ., Re Tonne. Wegen Rebel ee v feb en. 
Liverpool, 12. April. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ a 1 a 1 lpril⸗Mal 42 3 i⸗Juni 42 1 Thorn, 12. April. 1 Wass and: 7 5 
wolle]: 10,000 Ballen Umſaß. Middl. Orleans 117, middlin Br., 4 27 7 * . BE bezahlt, 122% Juni⸗ Wetter: bewölkt, — Regen. — Wind: S 
Amerltaniſche 4 25 Heal 9%, .. fair W 42 3. Gd., 124% Juui⸗Juli 44 . Br., Strom 


87 
127. Jul uon it 44 Ro. Br. 
e loco E flau billiger und ſchwer verkäu da 3 
106% 343 34, große 107/8, 111, 112/37 37%, 88 13/4# 
9 wre — Erbſen loco felter > 1 rt, ei Qua⸗ 


Ot, good middling Phollerah 9, fair Bengal 83, New fair 
125 98, good fair Oomra 10, Bernam 11}, 1 0. 
Ganptiice, uni. — Ruhig, aber feit. — Tagesimport 15,290 
merikan 
! Liverpool, 12. April. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
— Ballen — — für Speculation und Export 1000 
— Stimmun 
8 He 12. Uni bg e Weizen 14 Nan 


uf: 
Von Danzig — 1 Barfhau: W. e — Eſchert, 
Babe Steinkohlentheer, Cement ꝛc. — 5 Liedtke, R. Meyer, 
* eine. — Ferd. Frede, derſ., Asphalt. 

Von Magdeburg nach Wloclawet: H. Kauter, Gebr. 
Friedberg, Cichorienwurzeln. 

Von Magdeburg nach Warſchau: &. Wieſener, Krauſe, 
Cichorienwurzeln. — Ludw. 181 derſ., do. . Liepelt, 
Dommerich u. Co., do. 


Str Lſt. S 
C. Tietz, N. Leiſer, Thorn, —.— 1 Kahn, 50 80 os 
Sec 1 In Vertretung: A. W. Kafemann 
n Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
5 Stand in s 


A W Wind un Wetter. 


3 Fd „Lin. 
+ A „mäßi fr dicke ni — Regen. 


Tonne. — Hafer loco 36 % dur Tonne bezahl — 8 
loco flau und zu 143 3%. gekauft. Petroleum loco 8 . 
bez. u. Brief. — e 17% Sr. 1 — 1 — 5 
Wage . Dun f ef 
und beza roßberger neue 
Königsberg, 1252 April. Re Forint u. 275 Enge m 
5 mein, loco hadbunter pie lg. 127 751 
* 76 & bez., 129/30.% 76 550 bez., bunter Ne 857 
15 119,1 64 % bez. — Roggen loco matt und e 
rmine matt und zu Gunſten der e 775 Yr 80% Zollg. 
119/20%# 47 i bez., 15042 4 I, 125 21 48 85. . 8 


Zen 121, ler Water Micholls 

Water Glayton 10 f, 8 Mayoll 15, ide dee 

W 174 10 5 3 Qualität Rowland 164, rer 
on 164, 60r Double 25 10 


1 55 484, 49 Ku bez., 1 


2% 2 455 3,75. 8 oe 44.0 "Tabula 


Au bez., 1234 49 e be 1247 40 
40, 6% bez, 105 „ 81 511 15 Nich. fill d 
— bene U. 1 G PR: 111 2 gi — 155 fan, . ge neblig. 
i vom 12. A ar . Are _ Zur u. Rsßtentenbr.d | 87 Boln.Gert.A.ä3003L15192 8 
——.— — 15 — ale 10418 A n Feel Ar. u IE bo. Bart-O. 4 5 et b. 
Giſenbahn⸗Aetien. 1 .“ i 7 nes Staatsaul. 1899 55 1014 0% „ eee 2 mn 
a — do. St. „Prior eh > do. 4 bl chle 1 0 Wechſel⸗Gours vom April. 
— T_ - f Genen up 43 2 Ye 0 Sladt⸗Anleibe 5 95 8 hen m Hf U 
e 1 4380 b ien ofen 41 0 do. 1887 01 1 IB 4 142 5 
ea a | 8 in ee = 19 15 7% % de. Tas dh 3 11504 68 
Janna 7 % a Sie Fee 11 5 3 6,21 55 
Be 94 4 11505 bz nam ti — Staats⸗Pr.⸗Anl. 31157 bz A 81 bi 
Berlin- Botsd.-Magbeb. 17 4 18 ii Wb enen. Berl, Stadt⸗Oböl. 5 101 65 5 8 9 
Berltu⸗ 8, 4 137 63 —.—.—. 1 8 bz do. do. 4 935 b 5 SIA 65 
Böhm. Wenbaln . 5 ln 8 5 Rurumeßföbr. 4 74 0 4 8022 0 
Saen. | 23 4 1085 5 Banks und Santi tere. 1,88. nene 4 | 824 6 . 27 56 2 8 
Air ae aD | mm a — jOpaeh Be all ol do. Ne a 
Dividende pro E 8 . 8 
, .  » 4 Bl 91 Beessbug 3 Nes. 2 I 
eee 5 1101 du @ Fee ee | 1014 Tann kı eee, 18] 7a eus Zee fel 
de. 5 1108 bz u & Danz galten, Angel 64 4 106 © 4 65 Hater 8 Tape” 1 
dwigsh.⸗Bexbach 114 4165 bz Disc.⸗Comm.⸗Ant — 4 198 f bz u G 8 e =” bj | 1 
12 15 4 1194 63 Go aer redeck Abr 5 5 98 785 Bibbr Be —.— n 5 . 
, e, ee Gi . 
4 70 %% Fe urn: 15 Ken en . . 4 15 839 112 5 
a. 44 bz — Brooingialbant (6 34 | 1034 8 do. II. Serie 5 97 3 — b3 es * 
= 15. 4. 1 210% 5. b 3, 8 ze. de. eh rt, Bm ans 
ea . B. 115 314515 i 5 am pre I — 4 90 5 Dan. Ser. 9 0 fler 1128 6.209235 


ae ae ee 


Hente mate 1 Uhr wurde meine liebe 
Frau Ida, geb Wittig, von einem ges g 
funden Töchterchen glücklich entbunden. 
Marienburg, den 12. April 1870. 
C. A. Miefimanu, 


eſtern Nachmittags 5 Uhr ſtarb nach IItägigem 

ſchweren Leiden an den Folgen einer Darm⸗ 
entzündung unſer einziger Sohn Eruſt im Al er 
von 14 Jahren, was wir tief betrübt und um 
ſtille Theilnahme bittend hiemit anzeigen. 

Thorn, den 12. April 1870. 
6681899 Lang nebſt Frau. 


Auetio 

Donnerftllg, d n 14, April c., Vormittags 
10 Uhr, auf dem Heringsbofe der Herren 12 
Boehm & Co. über eine kleine Partie 
Kaufmanns und Mittel⸗Fettheringe, ſo⸗ 


wie neuem Berger Hering ſo eben pr. Freya, 
Capt. Fredrikſen, hier eingetroffen. 


Mellien. Ehrlich. 
Herings⸗Auction 


Dienſtag, den 19. April, Vormittags 
10 Uhr, über ſo eben pr. „Familien“, Capt. 
Rasmuſſen, hier arrivirte diverſe Sorten nor⸗ 
weagiſche Fett- Heringe, jo wie Slo und 
Großberger und auch ſchottiſche ungeſtempelte 
Heringe, im n „Langelauf“ von 


037) Robert Wendt. 
Die Auction 
mit n 
niederländiſchen Obſtbäumen, 
Zierſträuchern ꝛc. 
aus berühmter Schale, findet 


Sonnabend, den 16. April, 
von 10 Uhr Vormittags ab, 


auf dem Apfel⸗Speicherhofe, links von der 


grünen Erücke der erſte Hof, ſtatt und 
Ledhaber gehorſamſt eingeladen. 


Dampfer-Verbindüng x 


anzig Stettin. 
Von Danzig Dampfer „Colberg“, Capt. 


werden 
6650 


„Streeck“, Sonnabend, den 16. huj. früh. 


Güteranmeldungen erbittet 
Ferdinand Prowe, 
6685). Hundegaſſe 95. 


7 7 7 
Feinste Tafelbutter, 
in ½- und ½-Pfd., a 8, 9 und 10 Sgr., erhält 
täglich frisch (6657) 
C. W. H. Schubert, Hundegasse 15. 


Marinirten und Räucherlachs, 
à Pfd. 12 Sgr., empfiehlt 


E. F. Sontowski, Hautthor 5. 


Friſche Meſſinager Apfel: 
ſinen und Citronen empfiehlt in K ſten 
und ausgezählt ſehr billig 0 


6663) 

Julius Tetzlaff, . _ 

Friſche Lachſe ge 
um in verichiedenen Größen 


Wa zum Marktpreiſe, 
fetten Räucherlachs N 
verſendet prompt unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſchnarkt 38 
Keinste Bincuits v. Huntley & Fal- 
mers in London, in diversen Sorten 
von 10 n pro Pfd. an, empfiehlt 


C. W. M. Schubert, 


(6658) Hundegasse 15. 


Moſtrich⸗ und Neisgries⸗Fabril 
von 
A. H. Hoffmann, 


Comtoir Hundegaſſe 53, 
empfiehlt Reisgries, franzöſiſchen Wein: und 
Düfjeldorfer Moſtrich in Gebinden und Oläſern 


zu den billigſten Preiſen. (6659) 


Promenaden Küch 
jDromenaden Lach 
e eee . 
Auswahl f (6355) 
Louis Loewensohn, 
Langgaſſe No. 1. 


Ii Landwirthef 


Unfer Lager von künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln, welches unter peeieller Controle 
des Vereins Weſtpreußiſcher Laudwirthe 
ſteht, erlauben wir uns hiermit in Erin gerung 
zu bringen. 4 ce 

Rich‘ Dühren & (o.,; 

Danzig, Poggenpfubl 79. 
Mit dem Schiffe „Orion“ empfing ich friſche 


Maſchinenkohlen, 


welche ich billigſt verkaufe. (6656) 
Benno Loche, Hundegaſſe 60. 


Zur Sant 


empfehle Sommer: Moggen in ſehr ſchöner 


Qualität. 66270 
Marienburg. Adoluh Seligſohn 


Sommerweizen 


lt 
zur Saat empfieh N. Baecker in Mewe. 


lee Ne ee eee eee eee An! ae ra 
Am Charfreitage, Abends 7 Uhr, findet in der St. Matien: | 
if Oberpfarr⸗Kirche, 1 
unter gütiger Mitwirkung der Damen Fräulein Marie Haupt, Frau Dr. Möller, Fräu⸗ 
lein v. Tellini, ſowie des Königl. Muſikoirectors Herrin Markull, des Herrn Nübſam, 
der Herren Mitgliever des „Sängervereins“ und vieler anderer Herrin Sänger unter 
der Leitung des Herrn Muſikdirectors Frühling, ein großes 5 


* 1 5 
9 9 
. geiſtliches Concert i 
um Beſten der Martna- Herberge ſtalt welches dan kenswerthe Unternehmen wir den 
reunden und Gönnern unſerer Anſtalt zu reger Theilnahme auf's Wärmſte empfehlen. \ 


Programm. 125 4 

1) Einleitendes freies Orgelpräludium auf der großen Orgel, geipielt von Herrn Muſik. 5 

directer Markull. 0 

9) b. Choral a. d. Tod Jeſu von Graun: „Du, deſſen Augen floſſen, großer Chor. 10 

b. Fürwa 0 er trug unſere Krankheit“ von Bartholomäus Cordans (um 1600), 
ieiner Chor. 

3) e pn Stradella (1667) gelungen von Frl. v. Teint, 8 

4) „Alle die tiefen Qualen“ v. Lotti (um 1600), kleiner 1 — 5 

5) 5540 Gott Abrahams“ aus Elias von Mendelsſohn⸗ Bartholdy, geſungen von Herrn ii 

ubjam. 18 

6) „O bone Jesu“ von Paltſtrina (1529 — 1594), kleiner Chor. 85 

7) „Sei getreu bis in den Tod“ aus Paulus von Mendelsſohn⸗Bartholby, geſungen von 

Herrn Spitkowsky. 


8) Orgelpräludium auf der großen Orgel, geſpielt von Herrn Muſikdirector Markull. 
9) „Miserere“ von Paleſtrina, kleiner Chor. 
10) Ave Maria von J. S. Bach, geſungen von Frau Dr. Möller. 
1) „Pie Jesu“ von Cherubini, kleiner Chor. 
12) „Gott ſei mir gnädig“ aus Paulus, gelangen von Herrn Rübſam. 5 
13) „Singt dem göttlichen Propheten“ a. d. Tod Jeſu von Graun, geſungen von Fräu⸗ 


lein Haupt. 
14) „Vater unſer“ für Soli, kleiner und großer Chor von Rochlitz. N 


h Billete a 10 Sgr. und Texte ſämmilicher Gefinge a 1 Sgr., find in den Bud« und 
0 Muſikalien⸗Handlungen der Herren Donbberck, Eifenhaner, Habermann, Saunier, 
Weber und Ziemſſen, in den Condſtoreien der Herren e a Porta und 
Sebaſtiani, bei dem Küſter Herrn Hinz, Are ee 4, und bei den Herren Borm⸗ 
feld u. Salewski (vormals Müller), Jopengaſſe 40, Ecke des Pfarrhofes, zu haben. 

An den Eingängen der Kirche findet kein Billet⸗Verkauf ſtatt. 


b Das Verwaltungs⸗Comité. 
Charlotte Liebert. Thereſe v. Bockelmann. Auna v. Dieſt. Marla Droß. 
1 Sophie Grundt. Mathilde v. Engelcke. Marie Lickfett. (6644 


Eröffnung 
der Weinhandlung und Weinſtube 
Bernhard Fuchs, 


Fraanengaſſe No. 3, Ecke der Pfaffengaffe. "ER 
Sonnabend, den 16. d. Mts. (02 


S 
NN 


r 50, Hypothekenbriefe der e 

eg Pommerſchen Pypotheken⸗ (6 e 

n Actien⸗Bank in Cöslin, Fiat 20h mi 10 
Aetiencgpital Thlr. 800,000, u. . w. 


TER empfehlen für Rechnung der Pommerſchen Hypotheken⸗ SS 


Actien Bank in Cöslin als billige ſolide Capitalanlage 


Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, 
(6180) Laugenmarkt No. 20. 
39 W Wera N W 550 


Donne d een eee, 
[Anzüge für Knaben 
i Sommer⸗lieberzieher 


H empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu billigften ganz feſten Preiſen 
5 Mathilde Tauch, 

10 nur 44. enge 44, nur, 

HR dem Rathh uſe gegenüber. | 


; Nenefte Frühjahrs⸗Paletots 5 
bon 1 Thlr. 15 Sgr. ab. 
5 | Neu:fte Umhänge l 
bon 2 Thlr. 15 Sgr. ab 


* 0 9 5 in großartigſter Auswahl 
5 Peril. Langgaſſe 70. 


Meine Ladung Meſſinger Früchte it einge⸗ 
troffen und empfehle ich Apfelſinen und 
Citronen zu den billigſten Preiſen. 

en, A. Fast, Jangenmarkt 34. 


(6651) 
5 1 ee 


125 
* 
My 
* 


| 2 65 Porterepee: Fahnrichd, zum Eins 


jährigen: Freiwilligen: Examen, ſowie 
zu denjenigen Gramina’s behufs Eintritt 
in die Königliche Marine, wird, mit Ein⸗ 
ſchluß der Mathematik, den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen gemäß vorbereitet Sandgrube, 
Kauiuchenberg No. 5, parterre. (6636) 


i Loos (Original) 


hieſiger Collecte zu verkaufen Laugenmarkt 47. 


in anft Mädch, d. 5 J. im Kurzw., u. ein. 
Ege Poſam ⸗Geſch. gew., empf. J. Hardegen. 


In October er. Benn za e. 
5 Zimmern, wenn möglich in der Lage an 
der Promenade, zu miethen gewünſcht. Adreſſen 
unter 6629 beliebe man in der Expedition dieſer 
Zeitung zu deponiren. 
äſchkenthal, in meinen Schweizerhauſe, habe 
ich noch 1 kleine und 1 größere Wohnung 
zu o mmiethen. Otto Retzlaff. (6652) 


Hu nde Halle. g 
C. H. Kiesau, 


5 Hundegaſſe 3 und 4 ö 
Table d’höte von 12—3 Uhr, 
ala carte zu jeder Ae 5 
* * allen Marken zum allerbilligſten Rx 
1 reiſe. 3 
i Vorzügliches Lagerbier. 1 
Königsberger, Culmbacher, Münchener © 
N Hofbräu, Grünthaler. | 7 
Gräber, Boäbier, Erlanger, Bodenbacher. 
Dresd. Waldſchlößchen, Wiener Märzen. f 
= Deutſcher Porter, Engl. Porter, Engl Ale. I 
2 Billards mit Marmorplatte; 
und Mantinellbanden. 548 E 


RO 
10 f 


e 
Der Königl. Muſik-Director 


B. Bilse 


aus Berlin 
concertirt 
Freitag, den 29. und 
Sonnabend, 
den 30. April d. J. 
im Saale des Schützenhanſes. 
fonte are 


selonke’s Varieté-Theater. 


Nl 


9 


war s353525958 
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Donnerſtag, 14. April. Letzte Worſtellun 
in dieſer Saison: 7 0 


1 0 * * 
U 
Die Afrikanerin. 
Große Oper in 5 Acten von G. Mryerbeer. 
yienitag den 19, April 1870 gebe ich unter 
freundlicher Mitwirkung mehrerer geehrter 
Künſtler und Dilettanten wein Aoſchiedz⸗Con⸗ 
cert und lade hiemit ergebenſt ein. Numerirte 
Billeis u 15 Sgr. find zu haben in der Buch⸗ 
e des Herrn C. Ziemſſen, nichtnume⸗ 
es 5 10 Fi 12 der Buchhandlung des 
und in ditorei 5 
. er Conditorei des Herrn 
Programme ſpäter. 


K Ballen, Kellien, 
um 13. April a. c, alt dem Xage der ſil er⸗ 
nen Hochzeitsfeier, dem glücklſchen Ehepaare 
5 . . die berzlichſte Gratulation und 
drei markige, die Junkergaſſe erzittern und wackeln 
machende Hoch? . . . 

a ich mich bei meiner plötzlichen Abreiſe von 

Danzig nicht bei allen meinen Freunden 
perſönlich perabſch'ebden kounte, rufe ich allen ein 
verzliches Lebewohl zu. . 
— Max Ruprecht, Majhinenbauer, 
KReröffentliche biedurch, daß mir durch den 
V Geueral⸗Agenten Herrn M. Fürſt in 
Danzig, I. Damm No. 6, für ein exepirtes 
Pferd, das bei der Berliner Bieh⸗Verſicherung 
„Veritas“ perſichert war, die Entſchädigun 
innerhalb 14 Tagen prompt und haar ausbeg at 
worden iſt. Schönrohr, den 13. April 1870. 
(6660) Chriſtian Schamp, Hoſbeſitzer. 


HNerſchiedenen Anfragen als Antwort, daß es 
V den Atlona ren der Actien⸗Zuckerfabeit 
Lieſſau gefattet ift, die, laut St tut pom 26, 
März er., bis 1. December cr. auf die Actie 
fallig werdenden 60 9 ſchon jetzt zu zahlen, und 
wird ihnen ſogar die früher geleistete Ein, ahlung 
mit 5 % pr. Anno verzinſet. 
Der Verwaltungsrath. 

Auguſt Tobit. (6609 


. ̃ — I 12 ec AR 


ET 22 ) 
Eilt dem Glück die Hand zu 
bieten. 


Ziehung vom lateu April bis ten Mai. 
Ate Classe, Hauptgewinn 4te Classe. 


150,000 Thlr. 


Kgl. Pr. Lotterie-Looſe und Antheile 
verſendet pon ein Viertel ab: 8 7 Hg, / S 
20 Hr., % 2 S, % 1 gegen Einſendung 

Poſtoorſchuß, ohne jeden 


3 
R 


des Belrages oder 
.. vom Gewinn. 
J. Schlochauer, Königsberg i. P., 
wal zice Weft Ne. 50, 1 Tr. 
Auswärtige Veſtellungen werden um⸗ 
gehend beſorgt. (6512) 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


